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Geht es um die schulische Integration von Geflüchteten, so sind aktuell insbesondere auch die 

Berufsschulen gefragt. Massumi et al. (2015) stellen dar, dass etwa ein Drittel der neu Zugewanderten 

im Schulalter in die Alterspanne 16 bis 18 Jahre fallen. In erster Linie sind Geflüchtete an zwei Stellen 

im Berufsschulsystem zu finden: Zum einen wurden in den meisten Bundesländern spezifische 

Maßnahmen für sie (und anderen neu Zugewanderte ohne ausgebaute Sprachkenntnisse in Deutsch) 

eingerichtet mit den primären Zielen der sprachlichen Kompetenzvermittlung und beruflichen 

Orientierung (Terrasi-Haufe et al. 2017). Zum anderen finden immer mehr den Weg in eine reguläre 

(duale) Ausbildung und sind damit Teil der Schülerschaft in den Fachklassen für angehende 

Metallbauer, Systemgastronominnen, Lageristen, zahnmedizinische Fachangestellte etc. In beiden 

Fällen stellt sich die Frage, wie Berufsschullehrkräfte für die Arbeit mit Geflüchteten qualifiziert werden 

können. Der Vortrag geht dieser Frage mit Fokus auf die sprachliche Bildung nach. An der TU München 

sind seit 2017 alle Lehramtsstudierenden der beruflichen Bildung verpflichtet, das Modul Sprachliche 

und kulturelle Vielfalt zu besuchen. Orientierungspunkte bei der Planung des Moduls waren 

bestehende Kompetenzmodellierungen (Köker et al. 2015; Kimmelmann et al. 2014) und 

Modulkonzeptionen (Baur et al. 2009; Roth et al.). Diese galt es zu nutzen und dort Adaptionen 

vorzunehmen, wo diese für den berufsschulischen Kontext und die Arbeit mit Geflüchteten notwendig 

schienen. Im Vortrag werden die Konzeption des Moduls, seine Ausgestaltung und erste 

Evaluationsergebnisse vorgestellt. 
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